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Mgrmttne

Organ bet fditoetiertfdjett %xmtt.
TLJLVl. 3ol)tgang.

Per Sditoti}. PliUtttrjeitftJjrift XLYI. 3at)rg<wg.

&afet. 23. DctoDer 1880. Nr. 43.
Srfdjeint in r»5crjentltcrjen SRummem. ©er spreta per ©emefter ift franto burd) bie ©djtoeij îjr. 4.

Sie SBefteiïungen toerben bireft an „Senno Xdjmabe, Jlertaasbiittjrianilung in Jafet" abreffirt, ber#S3etrag lnirb Bei ben

auswärtigen Stbonnenten burcfj SRadjnabme erfjoben. 3m StuSlanbe nefjntcn atte SBudjfjanblungen SBefteiïungen an.
SBcranttoortlidjer SJtebaïtor: Dberftlieutenant »on (Slgger.

3nl)0lt: ©er Stuppcnjurammenjug ber III. Sltmee-©i»tjton 1830. (gortfefeung.) — 3-$au«ner: ©arftettung bet Senil»,
Äautfdjuf» unb Setet=3ntuftife. — ©ibgenoffenfdjaft: SBübget fût Uebungen bet Sanbwebt 1881. Äafetne Sieftal. ©ine fanatteif»

ftifdje Uebung. ©tn SBderan. — SBerjdjlebene« : Sluêgejeldjnete Seiftungen bet pteugifdjen Säget im SBInterfelbjuge 1807/1808 fn
ber SPrcsinj SPnugcn.

2>er ^ru^enjufammenjug ber 111. îïrmcc«

2)itJiftim 1880.

(gortfefeung.)

13. September.
SR tu e ©up po fit ton. Xantomi entente«

ìoectjfel unb beffen © i d) e r u n g.

gür bie nun folgenben Sjcanòoertage oom 13.,
14. unb 15. ©eptember rourbe am Slbenb beê 12.

©eptember oom SDioifionär eine neue ©pegialibee

auëgegeben, roeldje gu einem 9ted)tëabmarfdje ber

SDiotfion in bie ©egenb oon Starberg fütjrte. ©ie
lautete :

„SDie Gereinigten SDioifionen I—III tjaben bem

©egner am 12. ©eptember in ber ©egenb groifdjen

SDübingen, Santtjen unb SBünnenroul eine entfdjie»

bene 9tieberlage beigebracht. 35er geinb j^t fidj
roieber tjinter Freiburg unb gegen Somont jurûrf.

¦ 2Rittlerroeile roirb gemelbet, bafj bie burd) ben

bernifdjen ^ura eingebrungene feinblidje Colonne
in ben 23efitj oon Staoanneê unb ©oncebog gelangt
fei uno oorausftctjtiid) fpäter gegen SJiel oorrücfen

roerbe, roätjrenb bie in jener ©egenb bem geinbe

gegenübergeftanbene fdjroetg. V. SDiotfion fictj gum

SRücfguge über bie Stare anfctjicfe. SDaê fdjroeiger.

Strmeefommanbo entfdjliefjt fidj mit ben in ber

©egenb gtoifdjen 23üren, ©olottjurn unb Sern fon«

gentrirten SDioifionen bem geinbe bei feiner <5nt»

rotcflung im Startljale entgegen gu getjen uub tt)n

gu fdjlagen.
SDie III. Strmeebtoifion roirb biefeê SBorgetjen

unterftûfcen, inbem fie am 14. ©eptember 2Jcorgenê

oon ber ©enfe uub ©aane auf ber fürgeften Sinie

gegen Starberg oorrücft, um am barauf folgenben

Stage ale äufeerfter linïer glügel ber ganjen 33e=

roegung über SBtei gegen SBeUmunb oorgufiofjen,
roätjrenb anbere SDioifionen bei »Bufjionl unb bei

Suren über bte Stare getjen roerben.

SDie SDioifionen I unb II roerben bei greiburg
fiebert geluffen.

SDie Sinie ber gkx)l, groifdjen Sfteuenburger« unb
23ieler=©ee, foroie bie ©tellung beä Solimont tft
lünftlidj oetftärft unb burd) Sanbroebrabt^etluiigen
nadjbrücflid) befefct.

Saupen, ben 12. ©eptember 1880."

.jjMSin auê bem SDioifionê»£>auptquartter Saupen
am 12. ©eptember Stbenbê 7 Ufjr auegegebener
SDtoifionêbefetjl gab ber SDioirton oon biefer oer«
änberten Äriegelage Äenntnif? unb fnüpfte baran
folgenben 33tfet)l für ben näd)ften Stag:

©le III. ©ioipon wire in ber SBor»

auêpdjt eine« SRcdjt«abmatfdje« nad) ber

Stare morgen Itjre Äantonnemente fjin»
ter bie ©enfe unb ©aane »erlegen unb

blefelben butd) ba« SBot(d)leben einet

Sloantgarbe gegen grle«w»l«Sebtfngen

ftdjetn.
©ie Stoantgatbe bcjfetjt bi« jut ©r<

ftetlung ber Äolonnenbtüde übet bie

State ifjt SBIoouaf bei Dbete», tüdt
bann unmittelbar nadjfjer »or, bfe gelb»

wadjen ftedt fte auf ber 8fnfe 3nner»

berg»gtfe«œrjl«Stbllngen unb Sudjer, bie

Äaoatletie flärt gegen Slarbeig fjin auf.

©atan fdjloffen fidj bfe fpejietlen
SBeftimmungen übet bfe SRarjon« ber

Äantonnemente unb bfe ©tfteOung bet

Äolonnenbtüde über bfe Stare, bfe im
©Inne be« SBefefjl« jur Slu«füfjrung
famen wie folgt:

2JJorgen§ 7 Utjr marfdjirten bie ©appeur« unb
bie ^ontonnietFJompagnie auê itjren Äantonnementen
bei 9ieuenecf unb 23ümplifj nad) ber Stare bei Oberen

unb 5Rieber»[Runtigen ab, gur (Srfteltung oon Ueber«

gangen nadj bem redjten glufjufer. SDie »pionnière

batten gunädjft nod) bie groifdjen 33ümpltfc unb
'Jteuenect erridjtete Stelegrapljenteitung, foroie bie

9lott)brücfe bei Soften abgubredjen unb fobann ben

Stuppenefnttjeflung :

Sloantgarbe.
Äommanbant: Dberft ».

SBüren.

12. 3nfantetietegfment
1 ©djwabron
1 Slriftletleiegfment
1 Slmbulance

®to«.
©a« ©djüfecnbatalHon.
11. 3nfantetleteg(ment.
5. 3nfantctlebtlgabe.
©le Stillile rtebttgabe.

©a« ©tagonetregiment.
©a« ®en(ebata(Uon.

2 Stmbutancen.
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Der Truppenzusammenzug der III. Armee-

Division 1880.

(Fortsetzung.)

13. Sep te Mb er.
Neue Supposition. Kantonnements-

wechsel und dessen Sicherung.
Für die nun folgenden Manövertage vom 13.,

14. rmd 15. September wurde am Abend des 12.

September vom Divisionär eine neue Speziatidee
ausgegeben, welche zu einem Rechtsabmarsche der

Division in die Gegend von Aarberg führte. Sie
lautete:

„Die vereinigten Divisionen I—III haben dem

Gegner am 12. September in der Gegend zwischen

Düdingen, Lanthen und Wünnenwyl eine entschiedene

Niederlage beigebracht. Der Feind zieht sich

wieder hinter Freiburg und gegen Nomont zurück.

Mittlerweile wird gemeldet, dasz die durch den

bernischen Jura eingedrungene feindliche Kolonne
in den Besitz von Tavannes und Sonceboz gelangt
sei uns voraussichtlich später gegen Biel vorrücken

werde, während die in jener Gegend dem Feinde

gegenübergestandene schweiz. V. Division sich zum

Rückzüge über die Aare anschicke. Das schweizer.

Armeekommando entschließt sich mit den in der

Gegend zwischen Büren, Solothurn und Bern kon>

zentrirten Divisionen dem Feinde bei seiner

Entwicklung im Aarthale entgegen zu gehen uud ihn

zu schlagen.

Die III. Armeedioision wird dieses Vorgehen

unterstützen, indem sie am 14. September Morgens
von der Sense und Saane auf der kürzesten Linie

gegen Aarberg vorrückt, um am darauf folgenden

Tage als äußerster tinker Flügel der ganzen

Bewegung über Biel gegen Bellmund vorzustoßen,

während andere Divisionen bei Bußwyl und bei

Büren über die Aare gehen werden.

Die Divisionen I und II werden bei Freiburg
stehen gelassen.

Die Linie der Ziehl, zwischen Neuenburger- und
Bieler-See, sowie die Stellung des Jolimont ist
künstlich verstärkt und durch Landwehrabtheilungen
nachdrücklich besetzt.

Laupen, den 12. September 1380."

^Ein aus dem Dioisions-Hauptquartier Laupen
am 12. September Abends 7 Uhr ausgegebener
Divisionsbefehl gab der Diviston von dieser
veränderten Kriegslage Kenntniß und knüpfte daran
folgenden Befehl für den nächsten Tag:

Die III. Division wird in der

Voraussicht etneS RcchtSabmarscheS nach der

Aare morgen tyre Kantonnemente hinter

die Sense und Saane verlegen und

dieselben durch das Vorschieben einer

Avantgarde gegen FrieSwyl-Tedlingen
sichern.

Die Avantgarde bezieht bis zur
Erstellung der Kolonnenbrücke über die

Aare ihr Bivouak bei Obere»., rückt

dann unmittelbar nachher vor, die

Feldwachen stellt sie auf der Linie Inner-
berg-FrieSmyl>T>dlingen und Jucher, die

Kavallerie klärt gegen Aarberg htn auf.

Daran schlössen sich dte speziellen

Bestimmungen über die Rayons der

Kantonnemente und dte Erstellung der

Kolonnenbrücke über die Aare, die im
Sinne des Befehls zur Ausführung
kamen wie folgt:

Morgens 7 Uhr marschirten die Sappeur- und
die Pontonnierkompagnie aus ihren Kantonnementen
bei Neueneck und Bümplitz nach der Aare bei Obere«

und Nieder-Nuntigen ab, zur Erstellung von
Uebergängen nach dem rechten Flußufer. Die Pionnière
hatten zunächst noch die zwischen Bümplitz und
Neueneck errichtete Telegraphenleitung, sowie die

Nothbrücke bei Noflen abzubrechen und sodann den

Truxpeneintheilung:

Avantgarde.
Kommandant: Oberst».

Büren.
12. Infanterieregiment
1 Schwadron
1 Artillerteregiment
1 Ambulance

Gros.
Da« Schützcnbataillon.
11. Infanterieregiment.
S. Jnfanteriebrigade.
Die Artillcriebrigade.
Das Dragonerregiment.
Das Geniebalaillvn.

2 Ambülancen.
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